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Piding, ein kleiner Ort unmittelbar an der A8 und kurz

vor der österreichischen Grenze gelegen, ist ein idealer

Standort, um das Naturparadies Berchtesgadener Land zu

erschließen. Das neue Styles Hotel Piding ist daher ein idea-

ler Ausgangspunkt, um diesen Teil der Alpen zu entdecken. 

Bei der Planung des Budget-Design-Hotels wurde ein

hohes Augenmerk auf ein gutes Raumluftklima gelegt. Um

ein Optimum an Lüftungskomfort bei gleichzeitig wirt-

schaftlichem Betrieb zu erzielen, fiel die Entscheidung für

die Klimatisierung und Lüftung auf eine Systemlösung aus

einer Hand mit intelligent vernetzten und variabel konfigu-

rier- und steuerbaren Komponenten von TROX, einem der

führenden Hersteller von Komponenten, Geräten und Sys -

temen zur Belüftung und Klimatisierung von Räumen.

Gleichzeitig behält man mit dem intelligenten Kontroll- und

Steuerungssystem X-TAIRMINAL im Pidinger Styles Hotel

nicht nur alle Parameter im Blick, sondern man kann durch

intelligentes Monitoring Entwicklungen bereits vorherse-

hen und vorausplanen.

Effiziente Luftversorgung, -konditionierung 
und -kontrolle

Zwei raumlufttechnische (RLT-) Geräte der Serie X-CUBE

mit einem Luftvolumenstrom von insgesamt 15.000 Kubik-

meter pro Stunde (m3/h) sind dafür verantwortlich, dass

die Hotelräume mit ausreichend aufbereiteter Außenluft

(100 m3/h) versorgt werden. In den Zentralgeräten ist das

innovative Regelsystem X-CUBE Control integriert. Es leis -

tet dabei sehr viel mehr als nur die lokale Steuerung des Kli-

mazentralgerätes, denn durch eine intelligente Vernetzung

der Komponenten des Lüftungssystems macht es eine be-

darfsgerechte und damit energieeffiziente Versorgung der

Gebäudeabschnitte und Räume möglich. 

Ob Raumtemperatur oder Volumenstrom: Das Regel -

system versorgt das Hotel in Abhängigkeit der erhaltenen

Informationen, die von Sensoren gemeldet werden, im 

Zusammenspiel mit den Volumenstromreglern mit exakt

den Luftmengen, die auch tatsächlich benötigt werden.

Energie sparen mit geringstem 
Installationsaufwand
In kaum einem anderen Gebäude ist die Raumnutzung derart variabel wie in einem Hotel. Ob in den Suiten, 
Gästezimmern, den Tagungsräumen, Wellness-Bereichen oder Restaurants – ständig muss das Raumklima an
die Raumnutzung, die Belegungssituation und die individuellen Komfortwünsche der Gäste angepasst werden.
Auch beim Thema Brandschutz ist die Sensibilität in Hotels natürlich besonders hoch. 
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Letztlich dient das nicht nur dem Komfort. Da die gesam-

melten Informationen auch langfristig auswertbar sind,

können beispielsweise die Volumenströme optimal ange-

passt werden und die häufig verwendete Standardregelung

gehört damit der Vergangenheit an, was für den Betreiber

eine deutliche Kosteneinsparung von bis zu 50 Prozent mit

sich bringen kann.

Alles unter Kontrolle, alles im Blick

Die eigens entwickelte Software TROX X-Tairminal

macht die Überwachung der lüftungstechnischen Anlage

über einen Monitor vor Ort oder auch über das Smartpho-

ne aus der Ferne möglich und zeigt in übersichtlicher Form

die Parameter an: Vom Zentralgerät über Volumenstrom-

regler, Raumregler und Fühler bis hin zu brandschutztech-

nischen Einrichtungen werden die Daten zentral erfasst, 

visualisiert und analysiert. So haben die Betreiber jederzeit

die Kon trolle über die Arbeitsweise der Anlage. Gleichzeitig

werden Trends für die Planung aufgezeigt. Über die

browsergestützte Bedienoberfläche lassen sich Betriebsar-

ten und Einflussgrößen GLT-unabhängig (GLT = Gebäude-

leittechnik) ändern. Und das Alarmmanagement liefert eine

eindeutige Datenzuordnung, sodass im Notfall sehr schnell

reagiert werden kann.

Effiziente Raumregelung 

Auf Raumebene und in den einzelnen Gebäudeabschnit-

ten sorgen X-AIRCONTROL Regelmodule für das optimale

Zusammenspiel der lufttechnischen Komponenten. Durch

die Sensoren erfasste Messwerte, wie Raumbelegung, Luft-

qualität oder Temperatur werden automatisch erkannt und

in die Regelung einbezogen, sodass eine bedarfsgerechte

Raumregelung erfolgt. Am Ende des Luftwegs sorgen je nach

räumlichen Anforderungen verschiedene Deckeninduktions-

durchlässe für einen komfortablen Lufteintritt ohne stören-

de Geräusche oder unangenehme Zugerscheinungen. 

In den höheren Räumen wie im Hotelfoyer und in den

Konferenz- und Frühstücksräumen kommen radial aus-

strömende Deckeninduktionsdurchlässe zum Einsatz.

Dank niedriger Luftgeschwindigkeit sorgen sie im Aufent-

haltsbereich für hohen Komfort und mit ihren integrierten

Luftentfeuchtern für eine angenehme Luftfeuchte. 

In den Hotelzimmern wurden einseitig ausblasende Induk-

tionsdurchlässe unsichtbar in Deckenabkofferungen unterge-

bracht. Sie wurden von TROX speziell als Hotellösung entwi -

ckelt, um den Schlaf des Gastes nicht zu stören, denn ihre

Mischlüftung sorgt dank niedrigen Luftgeschwindigkeiten im

Gastraum für ein zugarmes und angenehm leises Wohlfühl-

klima. Optional kann die Ausströmrichtung nachträglich über

verstellbare Luftleitelemente manuell angepasst werden.

Über das Raumbediengerät hat der Gast jederzeit die

Möglichkeit, das Klima im Hotelzimmer nach seinen Wün-

schen individuell zu steuern. Das erhöht nachweislich Kom-

fortempfinden und Zufriedenheit der Gäste. 

Vernetztes Sicherheitssystem

Hotels weisen ein hohes Personenaufkommen auf und

erfordern hochkomplexe und ausgeklügelte Sicherheitssys -

teme mit exakt aufeinander abgestimmten Komponenten.

Das intelligente Regelsystem TROXNETCOM verbindet im

Styles Hotel Brandschutzklappen der Serien FKRS-EU, FK-

EU, die Luftvolumenstromregler, Rauchmelde- und Rauch-

auslöseeinrichtungen zu einem höchst zuverlässigen Sys -

tem (SIL2). Die Komponenten kommunizieren ständig mit-

einander, Zustände werden erfasst und die erforderlichen

Parameter umgehend eingeregelt. So sorgt das Sys tem für

absolute Sicherheit und verhindert im Brandfall die Rauch-

übertragung über die Lüftungsleitungen, indem es Brand-

schutzklappen gezielt ansteuert.

Am Display des RLT-Geräts können beispielsweise Funk-

tionstests durchgeführt, visualisiert, verfolgt und dokumen-

tiert werden. Ein Anschluss an die übergeordnete Gebäu-

deautomation kann problemlos über standardisierte Pro-

tokolle erfolgen. 

Raumlufttechnische Planung: auf Kosten- 
und Lüftungseffizienz ausgelegt

Im Styles Hotel Piding war man von Anfang an bestrebt,

den Betreibern eine möglichst effiziente Lösung zu bieten.

Die Wahl fiel deshalb auch auf eine Systemlösung aus einer

Hand. So wurden Schnittstellen und damit der Planungs-

aufwand nicht zuletzt auch in der Regelung des Systems

minimiert und optimal aufeinander abgestimmte Kom -

ponenten eingebaut. Das modulare Subsystem Lüftung ar-

beitet völlig autark und benötigt keine Anbindung an eine

Gebäudeleittechnik.

Planung: Schoberth und Poindecker

Anlagenbauer: Koller GmbH

Generalplaner: Z/PLAN Architekten

Betreiber: STYLES Hotel Piding GmbH



Für den Betrieb von Gebäuden, deren Beheizung, Be-

leuchtung, Belüftung oder Kühlung, ist es von großer Bedeu-

tung, die tatsächlich gewünschten Raumkonditionen bereit-

zustellen. So können die Verluste der Erzeugung, der Vertei-

lung und der Übergabe minimiert werden (Abbildung 1).

Die drei Stufen der Effizienzsteigerung

Die Steigerung der Effizienz kann in den drei Stufen 

„Erzeugung“, „Verteilung“ und „Übergabe“ und durch ein

bedarfsgerechtes Angebot erreicht werden. Optimal ist es,

wenn nur so viel Primärenergie eingesetzt wird, wie für die

gerade gewünschten Raumkonditionen einschließlich der

Verluste mindestens benötigt wird. Um das zu gewähr -

leisten, muss der tatsächlich im Raum vorhandene Energie-

bedarf an die Erzeugung gemeldet werden – eine Aufgabe

für Raumautomationssysteme. Natürlich sind auch die Wir-

kungsgrade der einzelnen Komponenten von großer Be-

deutung, beispielsweise des Wärmeerzeugers, der Pumpen

oder der Leuchtmittel. 

Verlassen Personen einen Raum, wird in der Regel die

Beleuchtung abgeschaltet; die Heiz- oder Kühlsysteme

werden jedoch meistens nicht angepasst. Raumautomati-

onssysteme mit Präsenzerkennung erlauben, dass die Räu-

me nur dann beheizt oder gekühlt werden, wenn sie auch

genutzt werden. Über Zeitschaltungen sowie eine zentrale

Ausschaltung können die Systeme beim Verlassen des Hau-

ses heruntergefahren und bei der Rückkehr wieder aktiviert

werden. Das Öffnen eines Fensters führt dazu, dass das 

Beheizen oder Kühlen automatisch an die neue thermische

Situation angepasst wird. In die Regelung einbezogen wer-

den externe Wärmegewinne, beispielsweise durch die Son-

neneinstrahlung, die Wärmeabgabe der Personen im Raum

oder die Abwärme technischer Geräte.
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Sinnvolle Steuerung oder Spielerei?
Ein wesentlicher Aspekt zum Gelingen der Energiewende ist die Steigerung der Effizienz des 
Energieeinsatzes im Gebäude. Die effizientere Nutzung von Energie bedeutet zum einen 
deren bestimmungsgemäßen Einsatz, zum anderen bedeutet es, dass aus der gleichen Menge 
eingesetzter Primärenergie mehr Nutzenergie gewonnen werden kann. 

R A U M A U T O M A T I O N S S Y S T E M E

Heizflächen 

Luftdurch-
lässe 

Beleuchtung 

Rohrsysteme Wärme-
erzeuger 

Luftleitungs-
system 

Lüftungs-
anlage 

Kabeltrassen Trafo/Haupt-
verteilung 

Bedarf 
Bereitstellungs-

verluste 
Erzeugungs- u. 

Speicherverluste 

Richtung der Bedarfsmeldung 

Richtung des Energieflusses 

Übergabe Verteilung Erzeugung 

Abbildung 1: Auswirkung der Bedarfsentwicklung 
auf den Energiefluss
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Abbildung 2: Nutzerprofil, Temperaturen und Betriebszeiten für 
einen Büroraum, Effizienzklasse A
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Optimale Anpassung an die Raumverhältnisse

Werden die Sollwerte möglichst exakt eingehalten und

somit eine ungewollte Überhitzung oder Unterkühlung

des Raumes vermieden, können unnötige Umwandlungs-

und Transportverluste verhindert werden. Abbildung 2

zeigt den optimalen Verlauf der Temperatur im Heiz- bzw.

Kühlfall für einen mit mehreren Personen besetzten Büro-

raum beim Einsatz von Einzelraumreglern. Dabei wird ein

Nullenergieband zwischen Heizen und Kühlen vorgese-

hen, was zu einem deutlichen zeitlichen Abstand zwischen

Heiz- und Kühlbetrieb führt. Desweiteren ist in dem Bei-

spiel eine ansteigende Raumtemperatur im Kühlfall bis 

26 °C zugelassen. Schließlich wird auch der Luftvolumen-

strom der tatsächlichen Belegung des Raumes angepasst.

Bei Abwesenheit aller Personen werden die Solltempera-

turen entsprechend angepasst, die Beleuchtung wird aus-

geschaltet und im Sommer werden gegebenenfalls Be-

schattungssysteme aktiviert. 

Fazit

Die zum jeweiligen Zeitpunkt tatsächlich benötigte 

Nutzenergie kann nur durch die Erfassung der Temperatu-

ren und Belegungssituationen im einzelnen Raum ermittelt

werden, also durch eine Raumautomation. Dabei ist die

Mehrfachnutzung von Sensoren sinnvoll und hilft, Investiti-

onskosten zu reduzieren. 

Ein positiver Nebeneffekt stellt sich auch dadurch ein,

dass die Raumnutzer mit dem aktiven Zugriff auf Solltem-

peraturen oder Beleuchtungsstärken direkten Einfluss auf

die Raumkonditionierung haben. In Studien konnte nach-

gewiesen werden, dass diese Nutzer deutlich zufriedener

mit den Raumkonditionen waren. 

Durch den Einsatz von Raumautomationssystemen

wird nur so viel Energie bereitgestellt, wie gerade tatsäch-

lich benötigt wird. Das führt dazu, dass Stillstandsverluste

vermieden werden und die Energieeffizienz zusätzlich er-

höht wird.
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Das DONAUISAR Klinikum besteht aus insgesamt drei

Kliniken an den Standorten Deggendorf, Dingolfing und

Landau. Durch die Fusion zu einem Gesamtunternehmen

entstand das größte Klinikum in Niederbayern mit über 

730 Betten, jährlich mehr als 30.000 stationären Patienten

und ca. 2.000 Mitarbeitern. Gemäß dem Leitsatz „Gemein-

sam mit Hand und Herz“ bietet dieser Zusammenschluss

ein breit gefächertes Leistungsspektrum mit insgesamt 

20 Hauptfachabteilungen, in denen die Patienten umfas-

send und kompetent umsorgt werden.

Das Klinikum in Deggendorf bildet den größten Stand-

ort. Das Großkrankenhaus ist in die II. Versorgungsstufe

eingeteilt, versorgt also mit seinen zahlreichen Fachabtei-

lungen auch überörtliche Schwerpunktaufgaben. Um diese

Hochleistungsmedizin anbieten zu können, investiert das

Krankenhaus laufend in neue Medizin- und Gebäudetech-

nik. So wird aktuell der komplette Neubau mit 12 OP-Sälen,

Sterilvorbereitung und Sozialräumen mit modernster Lüf-

tungstechnik der Marke WOLF Geisenfeld ausgestattet.   

Top hygienisch

Die Räumlichkeiten werden von insgesamt 17 RLT-Gerä-

ten in Hygieneausführung mit optimal hygienisch aufberei-

teter Frischluft versorgt. Besonderen Wert wurde auf maxi-

male Energieeinsparung sowie höchste hygienische Quali-

tätsstandards in der Geräteausführung gelegt. Alle Normen

und Richtlinien, wie die DIN 1946-T4, die VDI 6022 und 

die RLT Richtlinie 01, werden konsequent eingehalten. Die

komplette Anlagentechnik erfüllt die ErP 2018. Die Luftauf-

bereitung erfolgt zentral über zwei identische Zu- und 

Abluftgeräte mit 64.000 m3/h Volumenstrom. Die beiden

Geräte liefern die Hauptlast und wurden als redundantes

System projektiert. Im Standardbetrieb laufen beide Geräte

auf halber Leistung. Für Notfälle oder Wartungsarbeiten 

ist auch ein Gerät in der Lage, ohne Leis tungseinbußen 

die komplette Versorgung zu übernehmen. Maximale Anla-

gensicherheit wird so gewährleistet. Die perfekte Aufberei-

tung für die höchst sensiblen Räumlichkeiten erfolgt über

Zonengeräte. Jeder OP verfügt über ein separates Zuluft -

gerät, alle Konditionen sind individuell regelbar.

Als Wärmerückgewinnung wurden zwei Hochleistungs-

Kreislaufverbundsysteme (HKVS) mit zugehöriger Hydrau-

likeinheit gewählt. Das aus eigener Entwicklung und Ferti-

gung stammende System vereint mehrere Vorteile in sich

und ist das optimale WRG-System für höchste Hygienestan-

dards: Es erfolgt keine Vermischung von Zu- und Abluft, da

die Luftströme komplett voneinander getrennt sind. Höchs -

Wirtschaftliche Hygienetechnik 
in der Praxis
Die Lüftungstechnik des DONAUISAR Klinikums im bayerischen Deggendorf wurde auf den aktuellsten Stand 
der Technik modernisiert.

W O L F  A N L A G E N - T E C H N I K  G M B H

Das DONAUISAR Klinikum in Deggendorf investiert laufend in neue Gebäude- und Medizintechnik.
Das Hochleistungs-Kreislaufverbundsystem
ist die ideale WRG im Hygienebereich. 
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te Wirkungsgrade mit Rückwärmezahlen bis 80 Prozent sind

möglich. Es besitzt extrem kompakte Abmessungen und

kann räumlich getrennt voneinander aufgestellt werden.

Da es sich im konkreten Anwendungsfall um eine Sanie-

rung mit begrenztem Raumangebot handelte, mussten 

die Geräteabmessungen den Einbringöffnungen und den

Raumvorgaben der vorhandenen Lüftungszentralen ange-

passt werden. Bei Wolf Geisenfeld kein Problem! Alle Hö-

hen- und Tiefenabmessungen der Gehäusekuben wurden

unter Berücksichtigung der technischen Vorgaben und Vor-

schriften den räumlichen Gegebenheiten optimal ange-

passt (Rastermaß WOLF Geisenfeld: 10 mm). Die Systeme

wurden mit einer integrierten Filtervorerwärmung ausge -

rüstet. Damit ist die Einhaltung der zusätzlichen Forderun-

gen der DIN EN 13779 und VDI 6022 sichergestellt. 

Hochwertige Materialien bestimmen die Innenverklei-

dung der Geräte. Neben einem Boden aus Edelstahl (V2A)

wurden die Wände und die Decke in Aluminium (AlMg3)

ausgeführt. Diese Kombination ermöglicht hohe Korrosi-

onsbeständigkeit gegen Reinigungsmittel und besitzt eine

keimhemmende Wirkung. Außerdem ist diese Ausführung

unempfindlich gegen Oberflächenbeschädigungen wie

Kratzer, die bei der Montage, Wartung oder Reinigung ver-

ursacht werden können. Eine sich daraus ergebende Korro-

sionsgefahr wird ausgeschlossen.

Intelligent befeuchtet 

Neben keimfreier und wohl temperierter Luft ist die Be-

feuchtung ein weiterer Punkt, wie die Gebäudeluft die Ge-

sundheit und Genesung der Patienten unterstützen kann.

Für eine ideale Raumluftfeuchte von 40 – 60 Prozent arbei-

ten Dampfbefeuchter in den Zuluftgeräten, die ideale

Feuchteverhältnisse auch in der Heizperiode sicherstellen.

Während der Sommermonate wird ein adiabates Befeuch -

tungs system zur Kältegewinnung genutzt. Die durch adia-

bate Befeuchter gekühlte Abluft wird über das WRG-System

zur Klimatisierung der Zuluft eingesetzt. Diese freie Kühlung

beansprucht nur einen sehr geringen Energieaufwand und

kühlt die Außenluft trotzdem um bis zu 10,5 K ab.

Minimaler Energieaufwand 

Gerade bei der Auswahl der Ventilatoren, den größten

Stromverbrauchern im Gerät, wurde höchster Wert auf die

Energieeffizienz gelegt, um einen wirtschaftlichen Betrieb

zu garantieren. Es wurden Motoren der EEF-Klasse IE3 ver-

baut, die mittels Frequenzumformer leistungsgeregelt für

Netzbypass betrieben werden. Auch die Regelungstechnik

birgt großes Potenzial, so werden während der Grundlüf-

tung alle nicht erforderlichen Einbauten umgangen. Verant-

wortlich für diese auf Hygiene und Energieeffizienz ausge-

richtete Planung war das Ingenieurbüro Hofbauer aus Deg-

gendorf. Die fachgerechte Montage der Geräte übernahm

die Firma Schenk und Plomer aus Altheim bei Landshut.

Gebäudelüftung unter Hygienestandards stellt hohe 

Anforderungen an die Lüftungstechnik. Kommt dann noch

ein begrenztes Raumangebot hinzu, sind maßgeschneider-

te Lösungen notwendig. Das DONAUISAR Klinikum in 

Deggendorf wurde mit RLT-Geräten von WOLF Geisenfeld

nach aktuellsten Standards ausgestattet. So wird das Unter-

nehmen auch in Zukunft bei wirtschaftlichem Anlagen -

betrieb den hohen medizinischen Ansprüchen gerecht.

Weitere Informationen

� WOLF Website: 
www.wolf-geisenfeld.de 

� WOLF auf Facebook
www.facebook.com/wolf.geisenfeld 

� WOLF auf YouTube
www.youtube.com/WOLFanlagentechnik
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Zwei redundante WK-com Zu- und Abluftgeräte übernehmen die 
Hauptlast der Lüftung. 

Zonengeräte in Hygiene-Ausführung versorgen die OPs mit perfekt 
aufbereiteter Frischluft (Bild zeigt Baufortschritt). 



Als zentrale Informationsplattform wurde hierzu im 

Mai 2016 das Internetportal www.deutschland-machts-

effizient.de gestartet. Es bietet gebündelte Informationen

zum Thema Energieeffizienz und weist den Weg, auf welche

Weise eine Förderung in Anspruch genommen werden kann.

Zu den zentralen und bewährten Eckpfeilern der Förde-

rung im Gebäudebereich zählen neben der Energieberatung

vor allem das CO2-Gebäudesanierungsprogramm (KfW-

Programme Energieeffizient Bauen und Sanieren) sowie das

Marktanreizprogramm zur Förderung erneuerbarer Ener-

gien im Wärmemarkt (MAP). Eigentümer und Investoren

können hier für die Sanierung und den Neubau zum KfW-Ef-

fizienzhaus, für Einzelmaßnahmen und Maßnahmenkombi-

nationen (Heizungs-/Lüftungspaket) sowie beim Einsatz

von Anlagen auf Basis erneuerbarer Energien zur Wärme-

und Kältebereitstellung Investitionszuschüsse bzw. zinsver-

billigte Kredite in Verbindung mit Tilgungszuschüssen erhal-

ten. Für beide Programme zusammen stellen wir jährlich

über 2,3 Milliarden Euro an Fördergeldern zur Verfügung.

Systemeinheit: Gebäude und Nutzungsprofil

Vor allem beim Einsatz effizienter Technologien im Gebäu-

de kommt es auf die passgenaue Dimensionierung, den qua-

litätsgesicherten Einbau und Betrieb an. Für eine optimale

Nutzung vorhandener Potenziale und Ressourcen zählt nicht

nur die Effizienz der einzelnen eingesetzten Technologie. Viel-

mehr muss bei Maßnahmen an Gebäudehülle und Anlagen,

aber auch bei Modernisierungen darin stattfindender Produk-

tionsprozesse, das Gebäude samt Nutzungsprofil als zusam-

menwirkende Systemeinheit betrachtet werden. Denn eine

einzelne Komponente kann am Ende nur so effizient sein, wie

das Gesamtsystem es zulässt. Wir haben uns vorgenommen,

diesen Gedanken in der kommenden Zeit weiter zu stärken.

BMWi-Förderstrategie

Mit der im Mai 2017 beschlossenen Förderstrategie

setzt das BMWi verstärkt auf den Ausbau einer systemi-

schen Förderung mit Blick auf Gebäude, Produktion und

Prozesse sowie auf Investitionen in gebäudeübergreifende

Wärme- und Kältenetze. Wir wollen damit einen disziplin-

übergreifenden ganzheitlichen Betrachtungsansatz stär-

ken, der durch aufeinander abgestimmte Maßnahmen hö-

here Effizienzgewinne ermöglicht und erneuerbare Ener-

gien sinnvoll integriert. Dabei wird zunehmend auch der

Einsatz intelligenter Technologien, zum Beispiel zur Ge-

bäudeautomation und zur Digitalisierung, helfen, Effi-

zienzpotenziale optimal zu erschließen.

Die Förderung wird bis 2020 klarer strukturiert, unter

anderem durch eine Zusammenführung von CO2-Gebäu-

desanierungsprogramm und MAP, sowie der gemeinsa-

men Fördermöglichkeit von Investitionen in Gebäudeanla-

gentechnik (Heizung, Lüftung, Kälte-/Klimatechnik) im di-

rekten Zusammenhang mit einer betrieblichen Anlagen-

und Prozessoptimierung.
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Investieren in moderne 
Gebäudetechnik
Der Einsatz effizienter, intelligenter und zunehmend auf erneuerbaren Energien basierender 
Gebäudetechnologien spielt bei der Umsetzung der Energiewende eine wichtige Rolle. 
Der Staat unterstützt Eigentümer bei der Planung und Umsetzung von Effizienzmaßnahmen 
auf vielfältige Weise – mit Information, Beratung und investiver Förderung. 

F I N A N Z I E R U N G  



Mehr als 300 Berufe können in Deutschland in der 

dualen Ausbildung erlernt werden. Doch nur zehn von ih-

nen kommen für mehr als ein Drittel aller neuen Auszubil-

denden in die engere Wahl. Eine hervorragende Perspekti-

ve bietet in der TGA-Branche beispielsweise der Ausbil-

dungsberuf des Anlagenmechanikers für Sanitär-, Hei-

zungs- und Klimatechnik. Dieser steht derzeit an fünfter

Stelle der Beliebtheitsskala für die dualen Ausbildungsbe-

rufe der Männer. Davor rangieren an erster Stelle der Kraft-

fahrzeugmechaniker, gefolgt vom Elektroniker, dem Kauf-

mann im Einzelhandel und, knapp davor, der Industrieme-

chaniker. Bei den weiblichen Auszubildenden steht der SHK-

Aus bildungsberuf auf dem bescheidenen Platz 92. Nach

offiziellen Angaben wurden im Jahr 2016 11.502 Aus bil -

dungs verträge für SHK-Anlagenmechaniker abgeschlossen,

98 Prozent davon von Männern.

Immer häufiger wird dabei ein so genanntes (ausbil-

dungsintegriertes) duales Studium genutzt. Damit kann die

betriebliche Berufsausbildung mit einem

Studium an einer Hochschule kombiniert

werden. Aber auch ohne duales Studium

stehen am Ende der Ausbildung viele Wei-

terbildungsmöglichkeiten und damit ver-

bunden viele Karrierewege offen. Um stän-

dig aktuelle Entwicklungen und Trends zu

berücksichtigen, beruflich vorwärts zu

kommen und eine Karriere im eigenen

Fach oder als Führungskraft zu machen,

müssen Fachkräfte Anpassungsqualifizie-

rungen oder Weiterbildungslehrgänge be-

suchen. Eine stetige Weiterbildung ist not-

wendig, um dauerhaft im Erwerbsleben er-

folgreich zu bleiben. Selbstverständlich spielen dabei auch

die Verdienstmöglichkeiten eine zentrale Rolle.

Die folgende Darstellung zeigt Karrierepfade für Anla-

genmechaniker auf, die sich bei den meisten Fachkräften 

in diesem Beruf im Anschluss bewährt haben: Ob als an -

gestellter Monteur, Kundendiensttechniker, Ausbilder, Be-

triebswirt, Fachkaufmann, Meister, Techniker, Ingenieur in

Installateur- und Heizungsbauerbetrieben des Handwerks

oder in entsprechenden Abteilungen der Industrieunterneh-

men, als Fach- oder Führungskraft, als Berufsschullehrer

oder als selbstständiger Unternehmer von Installateur- und

Heizungsbauerbetrieben oder Planungsbüros für Gebäu -

detechnik, Versorgungstechnik oder gar Maschinenbau – 

die Karrierewege sind zahlreich. 

Aber nicht nur der Ausbildungsberuf des Anlagenme-

chanikers für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik bzw.

der Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Kli-

matechnik bietet interessante Perspektiven. Insgesamt bil-
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Zahlreiche Karrierewege 
für Anlagenmechaniker
Im Jahr 2060 sollen gut 15 Prozent weniger Menschen in Deutschland leben als heute, das prognostiziert 
das Statistische Bundesamt in seiner aktuellen Bevölkerungsvorausberechnung bei der Annahme eines 
ausgeglichenen Wanderungssaldos. Wenn die Geburtenraten so niedrig bleiben, nimmt mit dem drastischen
Rückgang der Anzahl junger Menschen die Überalterung der Bevölkerung einen dramatischen Verlauf an. 
In dem durch den demografischen Wandel auch stärker werdenden Wettbewerb der Branchen muss die 
Gebäudetechnik mit geeigneten Mitteln auf sich aufmerksam machen.

T E C H N I S C H E  G E B Ä U D E A U S R Ü S T U N G  ( T G A )

Lehrerin an 
Berufsschulen/ 

Lehrer an 
Berufsschulen 

Geprüfter 
Betriebswirt/ 

Geprüfte 
Betriebswirtin 

Geprüfter 
Berufspädagoge/ 

Geprüfte 
Berufspädagogin 

Master of Engineering 
Versorgungstechnik 

Installateur und 
Heizungsbauermeister/ 

Installateur und 
Heizungsbauermeisterin 

Staatlich geprüfter 
Techniker/ 

Staatlich geprüfte 
Technikerin 

Geprüfter 
Netzmeister/ 

Geprüfte 
Netzmeisterin 

Bachelor of Engineering 
Versorgungstechnik 

Ausbilder- 
eignungs- 
prüfung 

Fachmann/-frau für 
kaufmännische 
Betriebsführung 

Anlagenmechaniker/ 
Anlagenmechanikerin für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

Dritte 
Fortbildungsebene 

DQR Stufe 7 

Zweite 
Fortbildungsebene 

DQR Stufe 6 

Erste 
Fortbildungsebene 

DQR Stufe 5 

Berufliche 
Erstausbildungsebene 

DQR Stufe 4 

Karrierepfade für Anlagenmechaniker und Anlagenmechanikerinnen
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den die Mitgliedsunternehmen des Bundesindustriever-

bandes Technische Gebäudeausrüstung e. V. in etwa 20

Ausbildungsberufen aus, von denen aktuell zwölf über den

BTGA aktiv beworben werden. Neben dem Anlagenme-

chaniker SHK sind dies: 

� Anlagenmechaniker/-in,

� Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik,

� Elektroniker/-in für Betriebstechnik,

� Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik

(HWK),

� Elektroniker/-in für Gebäude- und Infrastruktursysteme

(IHK),

� Industriekaufmann/-frau,

� Kaufleute für Büromanagement,

� Konstruktionsmechaniker/-in,

� Mechatroniker/-in,

� Mechatroniker/-in Kältetechnik und

� Technische/-r Systemplaner/-in.

In all diesen Ausbildungsberufen ist eine aufregende Kar-

riere im TGA-Bereich möglich.

Berufsbildungskampagne des BTGA

Der BTGA hat die Kampagne „Berufe mit Zukunft“ ins 

Leben gerufen, um jungen Menschen die Berufs- und Kar-

rieremöglichkeiten in der TGA-Branche zu zeigen. Erste

Schritte dieser Kampagne waren vor einigen Jahren die

Dreharbeiten für den BTGA-Branchenfilm sowie die Erstel-

lung der Internetpräsenz www.beTGA.de. Damit können

Jugendliche auf verschiedenen Kanälen angesprochen wer-

den und den Azubis von morgen, das heißt Jugendlichen

im Alter zwischen 15 und 18 Jahren, wird auf interessante

Art und Weise die Technische Gebäudeausrüstung näher-

gebracht. Zudem haben die Mitgliedsunternehmen auf der

Homepage die Möglichkeiten, in einem Unternehmensver-

zeichnis ihre Ausbildungsberufe darzustellen – geordnet

nach Postleitzahlengebieten. So finden Unternehmen und

Jugendliche schneller zueinander. 

Tag der Gebäudetechnik

Neu ins Leben gerufen wurde auch der „Tag der Gebäu-

detechnik“, der auf Initiative des Landesverbandes Berlin/

Brandenburg am 25. März 2017 das erste Mal stattfand. Da-

bei handelt es sich um einen Aktionstag der Unternehmen

der Gebäudetechnik in den Bundesländern Berlin und Bran-

denburg. Beteiligte Unternehmen geben im Rahmen des 

Tages der Gebäudetechnik Einblicke in ihre Betriebe, Bau-

stellen oder fertiggestellte Gebäude. Hintergrund für den

Aktionstag war einerseits die rasche technische Entwicklung

hinsichtlich der Möglichkeiten zur Steuerung der Energie-

flüsse in Gebäuden, die im Bewusstsein der Bevölkerung

noch nicht präsent sind. Andererseits soll der sehr hohe Ein-

fluss der Gebäudetechnik auf die Umwelt sichtbar gemacht

werden. Die Umsetzung des Energieeinspargesetzes (EnEG),

der Energieeinsparverordnung (EnEV) oder des Erneuerba-

re-Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG) erfolgt vorrangig

durch Unternehmen der Gebäudetechnik.

All diese Maßnahmen sollen die Jugendlichen nicht nur

gezielt auf eine Ausbildung in der Technischen Gebäude-

ausrüstung aufmerksam machen, sondern auch aufzeigen,

wie zukunftsträchtig diese Branche ist. Themen wie „rege-

nerative Energien“, „Energieeffizienz“ und „Verminderung

des Kohlendioxidausstoßes“ müssen stärker mit der TGA-

Branche in Verbindung gebracht werden. Denn komplexe

und energieeffiziente Technik bringt Gebäude zum Funktio-

nieren und ist dort unverzichtbar für das Erreichen der eu-

ropäischen und nationalen Klimaschutzziele.
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Flyer der BTGA-Kampagne „Berufe mit Zukunft“
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S-Klima ist der auf Komfortklima-Lösungen spezialisier-

te Geschäftsbereich der Stulz GmbH und exklusiver Ver-

triebspartner für Premium-Klimasysteme von Mitsubishi

Heavy Industries in Deutschland. Ergänzend dazu offeriert

S-Klima seinen Kunden die selbst entwickelte Steuer- und

Regelungstechnologie CompTrol sowie die Innengeräte-

Serie CompTec, mit denen das erstklassige Produktportfo-

lio von Mitsubishi Heavy Industries speziell auf deutsche

Marktanforderungen optimiert werden kann. Dies sorgt

wiederum für einen noch wirtschaftlicheren, sichereren

und flexibleren Betrieb der Systeme. Zudem zählt S-Klima

zu den führenden Befeuchterspezialisten in Deutschland

und bietet mit seinen Stulz UltraSonic-Befeuchtern beson-

ders energieeffiziente Lösungen an. Somit verfügen Kälte-

Klima-Fachbetriebe über ein komplettes Produktportfolio

für flexible Klimalösungen aller Art.

Dies gilt auch im Hinblick auf die zunehmende Digitalisie-

rung von Klimageräten. Einmal mehr wird hier die Zukunfts-

orientierung von S-Klima deutlich – durch die frühzeitige und

permanente Entwicklung von entsprechenden Tools für ver-

schiedene Zielgruppen und Anwendungen, angefangen von

nützlichen Apps bis hin zu eigenen Vernetzungs- und Smart-

Metering-Lösungen. Mit dem Klima gerätemanager e-Comp-

Trol und der für iOS- und Android-Geräte verfügbaren

4Web-App von S-Klima werden Smartphone, Tablet oder PC

zur Schaltzentrale für Klimatisierung, Energiemanagement

und Monitoring. Mehr noch: Die wirtschaftliche und ökologi-

sche Bilanz zum Online-Management eines Klimasystems

mit CompTrol Interface 4Web und e-CompTrol fällt durch-

weg positiv aus: ein Qualitätssprung im Kundenservice, die

Reduktion von CO2-Emissionen und die Senkung der Be-

triebskosten sind hier überzeugende Argumente. Damit fo-

kussiert S-Klima auf höchste Kundenorientierung bei Pro-

duktentwicklung, Verkauf und After Sales.

Zählen Sie daher auf ein Unternehmen, das als exklusiver Vertriebspartner von 
Mitsubishi Heavy Industries in Deutschland Premium-Klimasysteme, innovative 
Steuerungssysteme und Luftbefeuchtungslösungen aus einer Hand bietet. 
Wir begleiten Planer und Kälte-Klima-Fachfi rmen immer kompetent bis ans Ziel.   

Gutes Klima beginnt mit einem S.  Hotline 040 5585-252 oder hotline@s-klima.de

Wir sorgen dafür, dass unsere 
Kunden erfolgreich sind

www.s-klima.de

Am Puls der Zeit
S - K L I M A

A N Z E I G E
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TERMINE
Branchentreffpunkte

„TGA-Wirtschaftsforum“, Berlin
27. bis 28. November 2017

Der Bundesindustrieverband Technische Gebäudeausrüs -

tung e. V. (BTGA), der Fachverband Gebäude-Klima e. V.

(FGK) und der Herstellerverband Raumlufttechnische Ge -

räte e. V. (RLT-Herstellerverband) stellen die TGA-Branche

stärker als volkswirtschaftlichen Faktor in den Mittelpunkt.

Dazu veranstalten sie im November 2017 ihr erstes ge-

meinsames TGA-Wirtschaftsforum in Berlin. Das zweitägi-

ge Forum soll zu einem tiefgreifenden Informations- und

Gedankenaustausch zwischen den Entscheidern der TGA-

Branche führen und den Dialog der am Bau Beteiligten in-

tensivieren, insbesondere mit der Immobilienwirtschaft,

der Hochbauindustrie, dem Projektmanagement und dem

Projektsteuerer. Das TGA-Wirtschaftsforum wird zukünftig

alle zwei Jahre stattfinden.

Messe „Light + Building“, Frankfurt am Main
18. bis 23. März 2018

Als weltgrößte Messe für Licht und Gebäudetechnik zeigt

die „Light + Building“ Lösungen, die den Energieverbrauch

eines Gebäudes senken und zugleich den Wohnkomfort er-

höhen. Von LED-Technologie über Photovoltaik und Elek-

tromobilität bis hin zur intelligenten Stromnutzung mit

Smart Metering und Smart Grids sind alle modernen Tech-

nologien vertreten. Durch die Verbindung von Licht und

vernetzter Gebäudetechnik präsentiert die Industrie ein in-

tegriertes Angebot, das entscheidend dazu beiträgt, das

Energiesparpotenzial in Gebäuden auszuschöpfen. Die

„Light + Building“ präsentiert als weltweit einzige Verbund-

messe ihrer Art die führenden Schlüsselbranchen der inte-

grierten Gebäudeplanung unter einem Dach: Licht, Elektro-

technik und Haus- und Gebäudeautomation.

„TGA-Kongress 2018“, Berlin
22. bis 23. März 2018

Bereits zum zweiten Mal findet im März 2018 der gemeinsa-

me TGA-Kongress des Bundesindustrieverbandes Techni-

sche Gebäudeausrüstung e. V. (BTGA), des Fachverbandes

Gebäude-Klima e. V. (FGK) und des Herstellerverbandes

Raumlufttechnische Geräte e. V. (RLT-Herstellerverband)

statt. Der gemeinsame Kongress und die hochwertigen Vor-

träge dokumentieren die herausragende Bedeutung der

TGA-Branche und ihre Innovationskraft. Dieser technisch-

wissenschaftliche Kongress sendet ein deutliches Signal an

Politik und Öffentlichkeit, dass die Energiewende ohne mo-

derne Technische Gebäudeausrüstung nicht funktioniert.

Messe „CHILLVENTA“, Nürnberg
16. bis 18. Oktober 2018

Zu ihrer sechsten Ausgabe verwandelt die Chillventa die

Messehallen in Nürnberg erneut zum internationalen Bran-

chentreff der Kälte-, Klima-, Lüftungs- und Wärmepumpen-

welt. Den Auftakt bildet am 15. Oktober 2018 der Chillven-

ta CONGRESS, der interessierte Fachbesucher dazu einlädt,

sich einen Tag lang über die neuesten Trends und Entwick-

lungen zu informieren. Die Stimmung in der Branche ist

gut, und auch 2018 rechnet der Veranstalter damit, in allen

messerelevanten Kennzahlen erneut zuzulegen. Mit ihrem

umfassenden Fachangebot präsentiert die Chillventa einen

Querschnitt der Industrie mit Komponenten, Systemen

und Anwendungen für die Bereiche Kälte, Klima, Lüftung

und Wärmepumpen. Im Fokus von Messe und CONGRESS

liegen dieses Jahr Themen wie aktuelle Klimaziele, ECO-De-

sign, Kältemittel, Effizienz durch Regelung, Innovation bei

der Wärmeübertragung, Grenzbereiche der Kältetechnik

und Klimatisierung von Rechenzentren. Neben Innovatio-

nen auf den Ständen der Aussteller gibt es wie in den Vor-

jahren spannende Sonderpräsentationen zu den Themen

energieeffiziente Rechenzentren, industrielle und gewerbli-

che Wärmepumpen sowie zur energetischen Inspektion

von klima- und raumlufttechnischen Anlagen.



Die leistungsstarken Außeneinheiten der Serie V-II kompakt
erfüllen alle Anforderungen, die Sie an ein VRF-Klimagerät 
stellen: kompakte Abmessungen, geringes Gewicht, 
niedrige Lautstärke und ein großzügig auslegbares 
Rohrleitungsnetz.

Kein anderes VRF-System mit 22,5/28/33,5 kW 
Nennleistung ist leiser: Die innovativen Eulenflügel-
lüfter unterdrücken Luftverwirbelungen und reduzieren 
den maximalen Schallleistungspegel, z. B. auf 66 dB(A)
in der 22,5 kW-Klasse. 

Die Stärken:
Leiseste Außeneinheit von 22 bis 33 kW
Niedrigste 28 kW Außeneinheit

 3 Leistungsklassen: 22/28 /33 kW (Kühlen/Heizen)
Bis zu 30 Inneneinheiten
Lüfter mit 30 Pa statischer Pressung
Höhendifferenz zwischen Inneneinheiten bis 50 m

Telefon 089 326 70-0
www.swegon.de
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Herstellerverband Raumlufttechnische Geräte e. V.
(RLT-Herstellerverband)

Der Herstellerverband Raumlufttechnische Geräte e. V. ist

ein Zusammenschluss führender Hersteller in Deutschland

und im benachbarten Ausland. Das Ziel des Verbandes ist

es, die technologische Entwicklung Raumlufttechnischer

Geräte und deren transparente Energieeffizienz-Zertifizie-

rung zu fördern. Ferner arbeitet der RLT-Herstellerverband

e. V. aktiv in nationalen und europäischen Normungsgre-

mien mit und entwickelt technische Empfehlungen und

Richtlinien für die Branche. Ein weiterer wichtiger Bestand-

teil der Verbandsarbeit ist die politische Kommunikation

zur Mitgestaltung relevanter Gesetzgebungs- und Verord-

nungsprozesse. Mit dem Zertifizierungssystem und den

RLT-Energieeffizienzlabels A +, A und B haben der Herstel-

lerverband und die ihn tragende Industrie eine Lösung ge-

schaffen, die dem Planer, Investor und Kunden ein Höchst-

maß an Sicherheit und Transparenz im Hinblick auf die

Energieeffizienz des RLT-Gerätes bietet.

Herstellerverband RLT-Geräte e. V.

Danziger Str. 20 

74321 Bietigheim-Bissingen 

info@rlt-geraete.de

www.rlt-geraete.de

Bundesindustrieverband Technische 
Gebäudeausrüstung e. V. (BTGA)

Der Bundesindustrieverband Technische Gebäudeausrüs -

tung e. V. wurde 1898 gegründet und ist damit eine der äl-

testen deutschen Wirtschafts-Organisationen. Er vereinigt

die industriell ausgerichteten, Anlagen erstellenden Unter-

nehmen der Gebäudetechnik mit eigenen Ingenieurkapazi-

täten. Die Verbandsorganisation besteht aus acht Landes-

verbänden sowie Direkt- und Fördermitgliedern und um-

fasst rund 500 Groß- und mittelständische Betriebe, die et-

wa 40.000 Mitarbeiter beschäftigen. Der BTGA begleitet als

Interessenvertretung der Branche in Zusammenarbeit mit

seinen Gremien und Ausschüssen kontinuierlich die techni-

schen, gesellschaftlichen, wirtschaftspolitischen und um-

weltökonomischen Entwicklungen. Die Geschäftsstelle des

Verbandes befindet sich in Bonn. Schwerpunkte der Ver-

bandsarbeit liegen in den Bereichen Technik, Berufsbil-

dung, Tarif- und Sozialpolitik, Wirtschaft, Recht, Normung

und in der Öffentlichkeitsarbeit.

Bundesindustrieverband

Technische Gebäudeausrüstung e. V.

Hinter Hoben 149 · 53129 Bonn

info@btga.de · www.btga.de

Fachverband Gebäude-Klima e. V. (FGK)

In seiner mehr als 40-jährigen Geschichte entwickelte 

sich der Fachverband Gebäude-Klima e. V. zum führenden

Branchenverband der deutschen Klima- und Lüftungswirt-

schaft. In dieser Funktion vertritt der FGK die Interessen sei-

ner Mitglieder gegenüber den Marktpartnern, der Politik,

der Wirtschaft, den Normungsinstitutionen und der Wis-

senschaft. Mit seiner politischen Kommunikation nimmt

der Verband Einfluss auf ordnungsrechtliche Vorgaben so-

wie auf Normen aus dem relevanten Bereich der Techni-

schen Gebäudeausrüstung. Die ca. 300 Mitglieder des FGK

beschäftigen rund 49.000 Mitarbeiter und erwirtschaften

einen Umsatz von etwa 7,1 Milliarden Euro pro Jahr.

Fachverband Gebäude-Klima e. V.

Danziger Straße 20 

74321 Bietigheim-Bissingen

info@fgk.de

www.fgk.de
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Smarte Lösung.
Einbaufertiger Radialventilator mit integrierter  
Volumenstromregelung für die Wohnraumlüftung.

Unsere neuen RadiCals sorgen für optimale Balance von Zu- und Abluft der Lüftungsanlage.

– Perfekt abgestimmte intelligente Komplettlösung

– Mit Steuerelektronik und strömungsoptimiertem Spiralgehäuse

–  Mehr als 30 % Energieeinsparung gegenüber vorwärtsgekrümmten  Trommelläufer-Ventilatoren

– Optional mit Sensorik und MODBUS-RTU-Schnittstelle

Mehr Informationen für Ihre Anwendung: ebmpapst.com/radical4home


